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°R(J'k,~~ 
lt. ' ":f lf U> ( J.. 

An das 

Zentral-Anmeldeamt 
Bad Nauhe im 

Reutlingen, den 24.Dezember 1948 

L/D 

A n m e 1 d u n g und A n t r a g 

des ~ A d 1 e r, Kaufmann in New Yo:ek 31 N. Y., 617 West 
141 Street, 

Gemäß Gesetz Nr . 59 der Militärregierung Deutschland, 
amerikanisches Kontrollgebiet , 

vertreten durch Rechtsanwalt Leibssle, Reutlingen-Betzingen. 

+-

Namens und in Vollmacht des Anmelders und Antragstellers wird 
folgender Rückerstattungsanspruch gemäß Gesetz Nr. 59 •gestellt: 

A) Der Antragsteller ist k d 1 er Leo. 

Seine gegenwärtige Ans chrift ist: New York 31, 617 West 
141 Street. ~ 

Sein -letzter bekannter Wohnsitz in München war Nymphenb~rger­
s tr. 71 . 

Sein Wohnsitz z.Zt. der ·Entziehung war ebendaselbst. 
Angaben zum Vermögen, dessen Rückerstattung beansprucht wird, 
gemäß Tei l B zum Anhang ·des Gesetzes Nr. 59, werden wie folgt 
gemacht: 

B) Der Ges chäd igte be trieb unter der Firma 

• 0berdorfer & 4dler, Textilgroßhandlung 
_ . Schillerstr. 3 in München 

eine Te,xtilgroßhandlung. Die Firma war im Handelsregister 
zu Mün.qhen eingetragen. Der jährliche Umsatz betrug ca. 
750.000 M, der Net to-Gewinn 10-12 %. Die Beteiligung des 
Antragstellers betrug 25 %. 
Sein Verlust durch den zwangsweisen Verkauf des Geschäfts 
wird auf M 40 000.--
bezif:fe,rt. 

Der Zwangsverkauf erfolgte im Juli 1939, nachdem zuvor 
im Ja.h.I:e 1939 die Gewerbe- und Reiselegitimation ent­
zogen worden war. Der dadl.16h entstandene Verlust be~g 

M 30.000.:.--
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I n se i nem pers önlich en Vermögen wur de de r 
Antragsteller wie folgt geschädigt: 

I m J ahe 1939 bezahlte er an das Fi nanzamt München 2 
die ~~denabgabe mi t M 3 . 200.--

ebenso im selben J ahr di e Re ichsfl uchtsteue r 
an die gleiche Ste l le mi t 

Am 6 . 3 . 39 erfolgte di e zwangswe i s e Abgabe an di e 
s t ädt . Pfandl eiha nsta lt Ab t .III, Zentralstelle 
Berl i n NO 55 , Danzigerstr . 64, folgender 
Gegenstände : 

1 Diamant r i ng , 3 Karat , pl at i ngef aßt, 
bes t e Qualität 
~m Jahre 1935 gekauft bei Fa . Rosenau 
Schmuckwaren i n Bad Kiss i ngen, Wert 

2 Zigaretteneti us, 18 Kar at Gol d , je 

120 gr. i m_Jah~e 1936 gekauft von Fa. 
Ros enau , Schmuckwar en i n Bad Ki ss i ngen 

1 DamenarJD.ba nduhr Platin mi t 24 D~a­
manten, i m Jahre 1931 gekauft bei 
Fa . Gebr . Hemmerle in München , Max i mili-

anst-r. 
1 Krawattenna de l mit gr oßem Diamanten 

im J ahee 1930 gekaui' t bei Fa-Gebr . 

M 3 . 500 . --

M 4. 600 .--

M 2 .750 . - -

M 1.800.--

Hemmerle, München , Maximilianstraße , 
Neben diesen Gegenständ en er.hielt der Antr . 
Steller im Jahre 1939 abgenommen: 

. M 1.650.--

1 Goldenen Herren-Uhr, 585 gestempe'lt , mit 

goldener Kette c 

1 Brillant-Nadel, 1 Karat 

1 Leica-Foto-Apparat P"'·~A ·,:_ ?i:+~i-~¾{~ ... lo.-°R1'1 !) 
1 Perlenkette 

Diese Schmuckstücke waren Verlobungs- und 

Hochzeitsgeschenke im Jahre 1930 und 1931. 
1 Opel-Personenwagen 6 Zylinder.neuwertig, 

im Jahre 1--938 gekauft von Opel Großhändler 

M 520.--

M 810.--
M 410.--
M 740.--

inMünchen-Thiersc!lstraß~ _ · _ , . M. 3-~0Q __ 
--~ ic;,\.r, l.:;...~":"{--" L\',(,l' t\-1{-w_, '+ lt~°"'r.._.;;,Wf1J -frrfl}. ~ ... ;_ ~~!,.,U.. -ftf-.1, 

6 ölgcmeiB~ von Münchner Künstlern, ~fige-

schaf!-t Julius Bär in München, am Stachus M 4. 700 .--

3 Perser-Teppiche 
Gekauft in den Jahren 1934-36 von Fa.Heinrich 
Reiss,Teppichhandlung in München-Hedwig-

f' ~~ lfaLH ft) !AM( a.w\1W' str. 7 itA -¾F-' 1 . _ ~• M 3.800 .--
~) ; .. < .,. A ~l--j ... } . .' 
'll:I~ -~- ; +-1.p..;lit-'l-rt1lHr-~1tJ - 3 -

41t-) ~ -·-

.. 
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Außerdem verlor Adler folge nde Gegens t ände: 

5 1/2 Zimmerwohnung, b~stehend aus 

1 Speisezimmer Mahagoni ( 1930 gekauft von 
Ballin München) , 

1) Herrenzi~er , Anfertigung nach eigene n 
Angaben· (1930 von Möbelfabrik in München ), 

~ Wohnzimmer, A~fertigung durch · einen Münchne~ 
Ar~hitekten, • 

~ Schlafzimmer, franz. Stil (1930 von Mö bel fabrik 

aus Mittemfranken ) , 
~ Kinder~i~er, Anfe~t i gung nach eigenen Angaben 

1930, -
~(z. Mädchenzimmer , 

Bad , -

.. 

') (' 

.L 

Küche Wert zus ammen M 22.000.--

sowie f olgende Kl eidungsstücke : 
K~eidungsstück~ der Ehefr a u . Lotte 

Adler geb . Re i s Wer t zus ammen M 4.200.--
. - r 

Kle1dungsgegens tände des Antr.St ellers 
Wer t M 3.500.--

fe r ner 
... 

1 Radi-o - Telefunken M 360.--
1 Grammophon mit Platten M 180 .--

Die Wohnungseinr icht ~ g' die- K:Leider' der Radio uruf"""~ o.1Yrr i -

das Grammophon war en zum Versand in den Überseelift 4 .(Yh}•-~ 

verpakt und wur den im August 1939 nach USA. au!ge-
geben . Durch den Ausbruch des Krieges wurde dieser 
Lift von Holl a nd _aue nicht weiter nach Amerika be­
fördert , sondern wurde am 9.Februar 1943 auf Befehl 
des Re ichsmommis sars für Finanz und Wirtschaft, 
Generalreferat Arrlhem, Amsterdammschweg 133, per 
Schiff nach Deutschland zur Verfügung des Oberfi­
nanzpräsidenten Nordmark in Kiel zurückgeschickt. 
Damit waren sie verloren. Wo sie geblieben sind, ist dem 
Antr. Steller nicht bekannt. Dia Versandpapiere und 
Unterlagen, daß dieser Lift nach Deutschland zurück -
ging, sind noch im Besitz de s Antragstellers in USA. 
Sie werden im Lauf des Verfahrens in beglaubigter 
Abschrift vorgelegt werden. 

4 
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Außer vorstehendem persönl ichen Vermögen werden noch 

Verlus t e an Barvermögen geltend gemacht. Die Beträge 
werden der Höhe nach noch geltend gemacht werden . Eben­

so werden noch evt l . weitere Angaben über verlorene 
Wert pa pier e vorbehalten . 

Für das gesamt e ent zogene Vermögen erhiel t der Antr . 

Stelle nie eine Entschäd i gung . 
Am 22.8.39 verließ der Antr . Steller über Itali en Deuts ch-
land und ging nach BSA. 
Außer den nach Vorstehendem genannten EI!1Pfängern der ­
entaogenen Vermögenswerte ist dem Antx~gsteller nicht 
bekannt, wer nach dem Entzug in den Besitz tl e r Gegen­
stände kam. 
Neben vorstehenden persönlichen Ansprüchen das Antrag­
steller~ werden hiermit vorsorglich angemeldet seine r ~ 

Ansprüche als Erbe am _Vermögen seiner El tern,nämlieh r 

der Eheleute Siegfried Adler, die in irgendeinem Konzen­
tratiQ~~lag~r gestorben sind. Die Höhe dieses sBet!ages 
wird noch beziffert und dem Grunde nach evtl. nachgewie-.- r 

sen. 
Der Anmeldung für den Antragstell er durch den Unterzeich­
neten l~egen anliegende Vollmachten zugrunde, nämlich 
die Gen~ralvollmacht vom 27.10.48 auf Herrn Rudolf 
Zimmermann in Reutlingen, Frauens! r. 24 und dessen Voll­
macht .auf mich vom 24.12.1948 

2 Beilagen Rechtsanwalt 
Leibssle 

Beglaubigt! 
Rechtsanwalt gez. Leibasle 

.... 
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Eidesstattliche Erklärung 

Die Unterze ichneten Leo & Lotte Adler, wohnhaft 617 West 141 
Stree t Apt . 5 in New York City N.Y. erklären hiermit an 
Eidesstatt das Folgende : 
Zu Punkt 1 .) Jeweilige Judenabgabe & Reichsfluchtsteuern wurden 
grösstenteils über das Bankhaus Merck Fink & Co. gemacht . In meiT 
nen Steuerakten vom Finanzamt-Süd, welcge zugezogen wurden, werden 
die Beträge festgestellt werden können. Ferner bezahlten wir eine 
ziemlich hohe Summe für die Ausführung des Lifts . 
Zu Punkt 2.) Mein damals neuer Opelwagen welcher das Licenceplate 
11A-46279 hatte wurde am 9 . November 1938 während ich nach Dachau 
gebracht wurde durch Einschlagen der Fen,tster weggefahren und nicht 
mehr zurückgegeben wurde. Soviel ich noch weiss war die Aktion 
im Auftrag des Gauleiters der D.N.A.P. wessen Office in der 
Nymphenburgerstrasse Ecke Maillingerstrasse und in welchem Haus 
sich der Bruckmann-Verlag befand, vorgenommen . 
ölgemälde,Perserteppiche wurden im Jahre 1930 bei unserer Verhei­
ratung angeschafft. Die Preise und genauere Beschreibung , können 
aus der Umzugsliste die sich bei den Alten beim Entschädigungs-
amt befinden, entnommen werden . 
Zu Punkt 3.) Unsererseits wurde eine Anmeldung in Kiel nicht ge­
macht. Dr. van Wien Amsterdam fand alle Tatsachen aus, dass der bei 
Schenker & Co. Rotterdam in unserem Namen gelagerte Lift von den 
Nazis beschlagnahmt wurde & auf Veranlassung dee Oberregierungsrat 
(Namen weiss ich nicht mehr) nach Kiel gebracht wurde. Unterlagen 
sind auch im Entschädigungsamt. 
New York, N.Y. July 15.1955 

gez. Leo und Lotte Ad 1 er 
Sworn to before me this 19th Da.y of July 1955 
Roberto Dalmau Notary Public,Stae of New York 
Nr. 31-5904400 Qualified in New York, Country 
Commission Expires March 30, 1956 

gez. Roberto Dalmau 
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Rechtsanwalt 
Dr . Georg Ott . 
München 2 , Tal 71/ II 
Telefon 24988 

An die 
Wiedergutmachungskammer 

beim Landger ich t München I 

I n Sa c hen 

Ad 1 e r Leo u. a . 

61 7 W 141 Str ee t, New York 31 
v ertr. d.RA Dr . Georg O t t, 
Münche n 2 , Tal 71 

./. 
D e u t s c h e s 

we g en Rückerstattung 

AZ.: I WKV 194/53 

R e i c h 

23. Februa r 19 56 
Dr. M./S. 

habe ich in Erledigung der Auflagen des Ge­
r i chtsbeschlusses vom 12.10.1955 folgendes 
auszuführen: 

Die in der Anmeldung erwähnten Ölgemälde, 1/ (l;,{_?Ji{R 
Perserteppiche und ein Fotoapparat sind mit ~ 
d en in der Umzugsliste aufgeführten Gemäl-
den, Teppichen und dem Fotoapparat identisch. 

I. 

II. De r Antrag wegen geleisteter Judenv ermögens­
a bgabe wird hiermit zurückgenommen. 

III. Bezüglich der noch nicht verglichenen Gold­
und Silberwaren wird der Antrag aufrechter­
halt en. Der Antragsteller gibt dazu an, dass 
alle diese Gegenstände bei der Auf'lieferungs­
stelle in Berlin zur Ablieferung gebracht 
wurde. 

IV. Der PKW Opel war ein viertüriger,grüner Wa­
gen. Der Antragstelle r kaufte ihm im Frühjahr 
1938 bei der Firma Häberl & Matz in München, 
ThierS'trasse. Der Kilometerstand betrug 
zuletzt ca 8000.-- km- Das polizeiliche Kenn­
zeichen des Wagens lautete: II a 46 279. Die 
Fahrgestellnummer ist dem Antragsteller nicht 
mehr erinnerlich, doch dUrfte sie bei der 

- 2 -



Kraftwagenzulassungsstelle ausfindig zu , machen sein. 

V. Bezüglich des Verbleibs des Umzugsgutes (Lift) 
versucht der Antragsteller noch ei4e eides­
s~attliche Versicherung des Zeugen Dr. van 
~ien~r beizubringen. Dem

1
Antragsteller selbst 

ist uber das weitere Schmcksal des Lifts 
nichts bekannt. 

I 

r. 
j 

(Dr. Ott) 
Rechtsanwalt 

[ r 

;-
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